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Telegramm !

An Herrn

Minister Dr. Freiherrn v. Heinold,

Brünn.

Sehr geehrter Herr v. Heinold !

Zu Ihrem hembigen Geburtstage übermittle ich Ihnen

meine aufrichtigen Glückwünsche.

d

Heil Hitler!

4-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei.

2.) Z.d.A.
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Es muß darüber Klarheit herrschen, daß eine

illegal durohgeführte Zersetzungspropaganda durch

einen eigens dafür geschaffenen V-Mann-Apparat,

gesondert von den übrigen mit Abwehraufgaben be-

trauten V-Mann-Apparaten, durchgeführt werden

muß. Bei der Absetzung der Propaganda ist insbe-

sondere auch sorgfältig darauf zu achten, daß die

Parolen, Flugblätter, illegalen Zeitsohriften usw.

nicht nur gemäß der Mentalität des betreffenden

Landes, sondern insbesondere auch nach der Schreib-

und Ausdrucksweise der bisher erfaßten illegalen

Presseerzeugnisse und Parolen abgefaßt wird. Der

Ausgangspunkt und die Zielsetzung muß immer als von

einer gegen Deutschland gerichteten Gruppe herge-

stellt anzusehen sein

Eine Propaganda, die lediglich eine belehrende

der aufklärende Tendenz in einem Deutschland genehmen

Sinne zeigt, wie es in einem Fall durchgeführt wurde,

erweist sich als gänzlich unwirksam. Bei der Abfas-

sung der Zersetzungspropaganda muß deshalb darauf

geachtet werden, daß nicht nur Beamte, die mit der Men-

talität des Ländes ausgezeichnet vertraut sind, hinzu-

gezogen werden, sondern erüber hinaus auch nach Mög-

lichkeit landeseigenc Kräfte, die Erfahrungen innerhal

der Widerstandsorganisätionen gesammelt haben und

a dd dada d da dr

besetzten

herrschen. Um die Erfahrungen der einzelnenvGebiete augh

für die anderen besetzten Gebiete auszuwerten, bitte

ioh grundsätzlich bis zum l.ll.l943 über die Durch-

führung der Maßnahmen zu berichten und insbesondere

hierbei auf die gemachten Erfahrungen einzugehen.

gez. Dr. Kaltenbrunner

Beglaubigt:

uiime

jeheime

Kangleiangestellte

es
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Staatssekretär

29. Anunt 1942.
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scheint,beteiligt werden.Sie holen in eigener Zugtändigkeit

das Gutachten der NsDAP,den Geheimen Staatapolizei oder

des SD. ein und Eussern gegehiber den Sachbearbeitern der

Behörde nur die Zustimmung oder Ablehnung.Sine Mitteilung

von Einzelheiten aus dem Gutachten ist nicht zulässig.Der

Schriftwechsel mit der Partei,der Geheimen Staatspolizei

und dem SD. ist getrennt aufzubewahren und darf nur dem

berechtigten Beamten oder seinem Vertreter zugänglich

eein.

Die Behörden der Unterstufe sind nicht berechtigt,

schriftliche politische Gutachten über bestimmte Personen

einzuholen.Soweit hei der Vahenehmnne dam Vasmelt
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Ministerialrat Dr. Heckel

Prag, den 17. Juli 1942.

Ueschriftlich

dei Herrn

Milisterialdirigenten Dr. F

im Ha u se

zurickgereicht.

Die deutschen Lande

pan se

Beziçksschulinspektoren sind

istellungsvor-

schligen mit den Oberlandräte

en. Wenn ein-

zelne Bezirksschulausschüsse

Kreisleitung

gewandt haben, so haben sie 

inweisung von

as getan.

Ich habe vorsorglich veranlasst, dsß vom

 nachgeordneten deutschen autonomen Dienstst

ntersagt worden ist,unmittelbar mit Parteidie

ren.

Die Angelegenheit hat aber noch ein allger

n Vorgang ergibt sich, daß Kreisleitungen, al

 ihrerseits unmittelbar politische Gutachte

stellen abgeben. Ich selbst habe jetzt Fälle


